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Konstruktive und faire Zusammenarbeit
Reckinger Lokalpolitik zog Bilanz der vergangenen sechs Jahre

Reckingen/Mess. In der letzten Ge-
meinderatssitzung vor den Wah-
len am kommenden Sonntag war
es dem Bürgermeister Carlo
Muller vorbehalten, vor allem die
konstruktive und faire Zusam-
menarbeit mit der Opposition
in der vergangenen Mandatsperi-
ode hervorzuheben. Dem sei in der
kleinen Landgemeinde Reckin-
gen/Mess nämlich nicht immer so
gewesen.

1987 verlor der damalige Bür-
germeister Ernest Osch die Wah-
len. Gleiches Schicksal erlitt sechs
Jahre später Bürgermeister Jean
Haine. Dies nicht zuletzt wegen
der unerbittlichen Auseinander-
setzungen mit der damaligen Op-
position.

Er verlor die Wahlen und trat
den Gang in die Opposition an.
Seine Nachfolgerin, Bürgermeis-
terin Mady Raus, wurde, nach nur
zwei Jahren im Amt, durch eine
„mesure de censure“ abgesetzt und
durch Bürgermeister Albert Hu-
berty ersetzt. 1999 gewann der die
Gemeinderatswahlen und wurde
2005 erneut Bürgermeister.

Wie seine Vorgängerin Mady
Raus wurde aber auch Albert Hu-
berty nach nur einem Jahr durch
eine „mesure de censure“ abge-
setzt. An seine Stelle trat Bürger-
meister Raymond Sinnen, der 2011
auf eine erneute Kandidatur ver-
zichtete. Im Gegensatz zu seinen
Vorgängern arrangierte sich Carlo
Müller mit der Opposition und
hofft nun am kommenden Sonn-
tag auf eine erneute Wiederwahl.

Daniel Biewer verabschiedet sich
aus der Kommunalpolitik

Nach vier Legislaturperioden im
Gemeinderat und als zweitge-
wählter Kommunalpolitiker trat

Daniel Biewer 2011 den Gang in die
Opposition an und verzichtet nun
auf eine erneute Kandidatur. In
seiner letzten Gemeinderatssit-
zung zeichnete Daniel Biewer
einen Rückblick auf seine 24 Jahre
Kommunalpolitik: 13 Jahre in der
Majorität, davon sieben als Schöf-
fe.

Die konstruktive Zusammenar-
beit zwischen Mehrheit und Op-
position zwischen 2011 und 2017
beruhte demnach hauptsächlich
darauf, dass den Bedenken von
Oppositionssprecher Daniel Bie-
wer meist Rechnung getragen
worden sei und viele Punkte auf
der Tagesordnung von Bürger-
meister Carlo Müller entspre-
chend den Bedenken der Opposi-
tion angepasst wurden. In der
Hauptsache sprach sich die Op-

position in dieser Legislaturperi-
ode gegen den Bau der Begeg-
nungsstätte in Ehlingen aus.

Mehrere Immobilienprojekte ge-
nehmigt. Einstimmig angenommen
wurden alle Punkte auf der Ta-
gesordnung. In der Hauptsache
ging es dabei um Immobilienan-
gelegenheiten. Genehmigt wurde
das Immobilienprojekt 16, rue de
la Montée in Reckingen sowie das
Siedlungsprojekt für 40 Einfami-
lienhäuser in Ehlingen „auf den
Quärten“.

50 Jahre BC Mess. Zuschüsse
wurden genehmigt zugunsten der
50-Jahr-Feier des BC Mess und des
Schulsports der Lasep.

Reckinger Leichenhalle in neuem
Glanz. Die Erneuerung der Fassade
der Leichenhalle schlägt mit
80 000 Euro zu Buche. B.R.

Die Neugestaltung des Platzes bei der Reckinger Kirche soll Mitte
November abgeschlossen sein. Der Weihnachtsmarkt kann somit in
einem schöneren und sicheren Umfeld stattfinden. (FOTO: RAYMOND BONARIA)

Ein Ort „für Dich“
Im „4U“ bietet das CIGL Esch „Nischenprodukte“ an

Esch/Alzette. Mit der Initiative
„4U“ möchte das Escher „Centre
de gestion et d’intérêts locaux
(CIGL)“ als Beschäftigungsinitia-
tive für Arbeitslose und Asylan-
ten, der Öffentlichkeit einige be-
sondere Produkte und Dienstleis-
tungen anbieten.

In Zusammenarbeit mit dem
Arbeitsministerium und der Un-
terstützung des Projektes „Mate-
neen“ der „Oeuvres Grande-Du-
chesse-Charlotte“ sowie der Stadt
Esch wird eine ehemalige Werk-
statthalle in der Rue Louis Pasteur
im Stadtviertel Brill wieder ge-
nutzt.

Hier sollen dann nach Angebot
und Nachfrage unter anderem ge-
brauchte Fahrräder, Kinderspiel-
zeug oder etwa Computer gratis
zur Verfügung gestellt werden.
Des Weiteren stellt das CIGL
Waschmaschinen zur Verfügung.

Auch das Internetsurfen ist kos-
tenlos und in trauter Runde kann
geplaudert werden. Im Rahmen
eines Solidarlebensmittelgeschäfts
kann zudem Obst und Gemüse aus
eigenem Anbau erworben werden.

Laut CIGL-Präsident Francis
Remackel soll es sich um eine of-
fene Struktur handeln. Hilfe durch
Selbsthilfe ist das Stichwort. Ge-
wünscht sei eine Synthese mit an-
deren lokalen Dienstleistern aus
identischen Bereichen. Die Inves-
titionen und die laufenden Kosten
für die ersten 18 Monate seien mit
480 000 Euro veranschlagt wor-
den.

Bürgermeisterin Vera Spautz
(LSAP) sprach die solidarischen
Projekte im Herzen der Stadt an.
Arbeitsminister Nicolas Schmit
ging auf die Bedeutung der Zen-
trumsnähe für Flüchtlinge und
Einwohner ein. pm

Transparente Großfenster sollen die Kunden zum Eintreten in das „4U“
einladen. Eine übersichtliche Inneneinrichtung soll zudem ein Wohlgefühl
vermitteln. (FOTO: PIERRE MOUSEL)
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